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Foto: Steffen Hoppe, 3.10.2012 

Charakteristik/ Unterschiede 
zum Harz 

Im Vergleich zum Harz ist der Thüringer Wald ein 
langgestreckter Höhenzug mit ausgeprägtem Kamm. 
Höchste Erhebung: Großer Beerberg 983m  
 
Die senkrechte Anströmrichtung ist 225°.  



Leewellenentstehung am Thüringer Wald bei SW 
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Anströmung aus 255°-195°  
Windgeschwindigkeit im Kammniveau min. 15kt 

Windprofil muß richtungsstabil sein 
Stetige Zunahme der Windgeschwindigkeit in der Höhe 

Inversion in Kammhöhe oder etwas darüber 
Abnehmender Scorer-Parameter mit zunehmender Höhe 

  
 

Bildquelle: www.tlug-jena.de Senkrechte Anströmung ca. 225° 



Historisches… 
1959 Walter Georgii weist auf die guten Vorraussetzungen für 

die Bildung von Leewellen am Thüringer Wald hin 
(„Meteorologische Navigation des Segelfluges“) 

Zufällige Begegnungen mit der Welle in Pennewitz u.a. 
Fluggeländen, meist ohne genau zu wissen, womit man es zu 
tun hat 

24.08.1974 Umzug der Erfurter Segelflieger von Erfurt Nord nach 
Alkersleben 

Sept. 1974 Erste Flüge in der Leewelle über Arnstadt, 
Erkenntnisgewinn beginnt 

Es folgen gelegentliche, aber bewußte Flüge in der Leewelle,  

F-Schlepp nur sehr begrenzt möglich 

1979 Veröffentlichung der Erfahrungen in der Flieger-Revue; Kurt 
Kriese „Die Leewelle des Thüringer Waldes“ 
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Historisches… 

Ende der 1980er Arbeitsgruppe Leewelle wird gebildet, ein 
Leewellenflugraum wird bis 4000m eingerichtet, Methodik 
wird erarbeitet 

Dr. Erland Lorenzen erarbeitet ein Papier mit dem Titel: 
„Wellenflugmöglichkeiten über dem Thüringer Wald“ 

14.01.1989 Erster Flug auf 4000m durch Jürgen Kriese 
Schwierige Nachwendezeit, Neuorganisation des Luftraumes 
Einrichtung des Leewellenflugraumes „Thüringer Wald“ 
Sept. 1994 Broschüre Leewellensegelflug; S. Ehrentraut 
2000 bzw.2006 Änderung des Leewellenflugraumes 
2006 Erschließung des Flugplatzes Crawinkel als Startplatz für 

Wellenflüge 
Zunehmendes Interesse an der Leewellenfliegerei in 

Thüringen und darüber hinaus 
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Leewelle heute 
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Der Leewellenflugraum 

Unterer Thüringer Wald: FL 95 bis FL 160 
Oberer Thüringer Wald: FL 160 bis FL 220 Karte: DFS 



Betriebsbestimmungen 
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Flugplätze 
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Arnstadt/Alkersleben 

Karte: DFS 



Arnstadt/Alkersleben 
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Verkehrslandeplatz 
ELEV 349m 
Landebahn 09/27 Bahnlänge 870m 
Schleppflugzeug Wilga 
Koordinierung des Wellenfensters Thüringer Wald 
Frequenz 123,00 
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Crawinkel 

Karte: DFS 



Crawinkel 
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Sonderlandeplatz 
ELEV 473m  
Landebahn 05/ 23 Bahnlänge 500m 
Keine eigene F-Schleppmöglichkeit 
Frequenz 126,500  
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Pennewitz 

Karte: DFS 



Pennewitz 
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Sonderlandeplatz 
ELEV 459m  
Landebahn 06/24 Bahnlänge 750m 
Schleppflugzeug Wilga 
Frequenz 123,050  
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Rudolstadt Groschwitz 
Groschwitz 

Karte: DFS 
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Rudolstadt Groschwitz 

ELEV 468m  
Landebahn 06/24 Bahnlänge 800m (500m Asphalt) 
Schleppflugzeug Wilga 
Frequenz 118,325  

Bildquelle: www.fsv-rudolstadt.de 
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Zwei interessante 
Wellentage der Saison 
2012/2013 



Wellenflug vom 25.11.12 
Jan Rothhardt 

Ventus bT 
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Wellenvorhersage Regional Atmosheric Soaring Prediction 

Mittelgebirgsleewellentreffen  
Hannover 2013 



Flugweg 
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Barogramm 
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Impressionen von Jan 
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Vergleich Vorhersage - Realität 
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Flüge am Harz und anderswo? 

Harz  

Repräsentativer OLC-Kommentar: 

D. Bernsee: „außer viel Wind war da Heute nix 
mit Welle entgegen der Vorhersage:-(“ 

anderswo 

1) Wittenkindsburg - Bergkirchen 2) Süntel - 
Hessisch Oldendorf / 1720 m AGL; Pilot: Thei 
Bongers senior 
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Zusammenfassung 25.11.2012 

Wind 240°-260°, 70-90km/h 
Starke Bedingungen am Thüringer Wald 
Steigwerte 2,5m/s, ansteigend bis FL100 
Zwei ausgeprägte Schwingungen erflogen 
Wellenlänge ca. 20km 
Hoher Bedeckungsgrad im Höhenband 1800 bis 2500m, 

nach Westen weiter zunehmend 
Die RASP Vorhersage gab die Verhältnisse gut wieder 
 
Am Harz trotz Versuch zahlreicher Piloten keine 

ausgeprägte Welle auffindbar! 
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Wellenflüge vom 31.12.2012 
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Wellenvorhersage Regional Atmosheric Soaring Prediction 

Mittelgebirgsleewellentreffen  
Hannover 2013 



Flugwege 
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Versuch der Ermittlung der 
Wellenlänge und der Anzahl der 

Sekundärwellen 
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Barogramm Schlepp 
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Foto 



Im Schlepp…Blick nach W 
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Sekundärwellen 
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Foto 
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Wellenlänge und Anzahl der 
Sekundärwellen 

Im Schlepp wurden bis zu 5 Wellen durchflogen 

Wellenlänge ca. 6-7km  

Abstand zwischen Primärwelle und 
Sekundärwelle ca. 10km 

Bei Jena stand wahrscheinlich die 7. Schwingung 
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Vergleich Vorhersage - Realität 
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Flüge am Harz oder anderswo? 
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Vom Harz sind leider keine Flüge dokumentiert. 

 

Aber im Weserbergland wurden neben vielen 
Hangflügen zwei bemerkenswerte Flüge im 
Wellenaufwind bis FL100 durchgeführt: 

R. Hanses auf Arcus M 

Matthias Picht auf Janus C 
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http://lance-modis.eosdis.nasa.gov/imagery/subsets/?subset=Europe_2_02.2012366.aqua.250m 



Zusammenfassung 31.12.2012 

Wind 60km/h, 260°  

Wellenlänge ca. 6km bis 10km 

Die Welle ist auch mit reinen Segelflugzeugen von Jena 
aus erreichbar 

Mit etwas mehr Erfahrung wäre der Einstieg in eine 
weiter zurückliegende Schwingung möglich gewesen 

RASP hat die realen Verhältnisse wiederum hervorragend 
charakterisiert 

Auch am Weserbergland konnten Wellen erflogen werden 

Leider gibt es keine Daten vom Harz 
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Fragen? 
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stefan.corbus@web.de 


